
. M gy. Donnerssass am 3. März l85y.
D i t „Laibachcr Zcltung" erscheint, nüt Ausnahme

der Sonn- und Feiertage, taglich, und lostet sammt

den Beilagen im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i st.,

h a l b j ä h r i g ä st. 5l> kr., mit K r e u z band im Comp-

toir g a n z j , 12 ft,, h a l b j . 6 f i , Für die Zustellung

in's Haus find h a l b j . 50 kr. mthr zu entrichten. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , unter .ssrenzband und

gedruckter Adresse 15 fi., h a l b j . 7 ft. 5<) lr.

I n s e r t i o n s g e b ü hr fiir ,in< Garmond-Spaltenl

zeile oder den Raum derselben, ist für Imalige (j>»?

schalt,»,g <l lr.. für 2malige 8 lr . , für 3malia.e l<» l r .

u. s. w. Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions-

stämpel per 20 lr. für eine jedesmalige Einschaltung

hinzu zu rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten < ff.

90 lr . für 3 M a l , 1 ff. 40 l r . für 2 M a l und 90 lr.

für 1 M a l (mit Inb.gri f f des InsirtionSstämpelS.)

Anlmcher HeitnnH.
Amtlicher Theil.

< M e . k. f. Apostolische Majestät haben nut Allcr>
hö'^ster Eiilschlicßnng vom 28. Februar d. I . dcn
Hofiatb Dr. Andreas Ritter v. R c s s i g zum Se-
nats > Präsidenten bei dem k, k. Obersten Gc'ichtshose
allerguädigst zu ernennen gerliht.

Der Minister für Kultus mid Unterricht hat den
Gymnasia. Snpplenten zu Graz. Anton F i c h n a .
zum wirklichen Lehrer a»n Gymnasium zu Ei l l i ernannt.

Der Insti^ministcv hat den Offizialcn des Lau,
desgcriehtes zu Pr .ßbnrg. Rudolf v. N c m e s s a n y i .
zum provisorisä'cu Gerichts > Adjunkten für die ge>
mischten Sluhlrichterämtcr des Prcßburgcr Vcrwal»
tuilggebietcs ernanitt.

Das Haildrlsministsrium ha< die Äi.'isdcr>v!ihl
des Fabrikautcn ( ,̂ A. P r i m a v e s i ^uin Präsiocn'
ten nnd dcS Eiscnhäudlcrs I . I . K l ob zum Vize^
Präsidenten der Handels« und Gcivcrbekannner in
Olmütz bestätigt.

Nichtamtlicher Theil.
Kundmachung .

Von der Handeln und Gewerbekammer
für Krain in Laibach wird hmnit bekannt
gemacht, daß das, zufolge Allerhöchsten
Patentes vom ?. Dezember I.^K ins Le-
ben zu tretende Muster- und Modellen-Re-
gistraturoamt für Industrie - Erzeugnisse
kcnstituirt ist, und daß im Bureau der
Kammer vom 1. März I^>9 angefangen,
täglich, mit Ausnahme der Sonn- und
gebotenen Feiertage, von 9 bis 12 Uhr
Vormittags, und von l! bis 0 Uhr Nach-
mittags, die RegistrirungS - Anmeldungen
entgegen genommen werden.

L a i b ach, den lN. Jänner l8!>9.

Lai ! ) . ,< ! , , 1. Mälz.

Wi r hal'en nicht selir viele Beispiele iu der Ge>
schichte, daß an dic Reift eines Diploinaten so vic!c
Hoffünngen und Befürchtungen geknüpft wurden, als an
dic Reise Lord C^wlcy's nach Wien, Sic kann die
Erhaltung dts Friedens, den forldanernden Wohlstand,
die uulmterlirochcnc Entw!ek!nug deS Völker» uiw
Staatenlebcns zur Folge haben; sic kann aber auch
cinc dcr größlen Plagen der Menschheit, die blutige
Krifsjsfuric nach sich zi>l,en. Daft daher diese Reise
Gegenstand dcr Aufmerlsamksit von ganz Eilropa ist,
ist wohl ualilllick. Die Wiener Vlällcr hal'en uns
l'srichtet, mit welcher Zuvorkommenheit der edle ^'ord
am Wiener Hose lmpfangcn winde. Es ist daraus
zu schließl-n, dap. wcnll er nur einigermaj^n annel'M-
l'.ire lind mit der (^l,rc Oelttrivich^ ^evtvägliche Vo>-
schlage ül'erl'ringt. nxscie ivl-isc, fücdli^'ende Regie»
rnng darauf einzu^chen nich! ^ c r n ivird, Aüei».
wir l'e!,n.'eife!n. dal, die Antrags Fl.infvci>1''? dr,arlig
sind. Man sl !?l dem gangen «.'î hesigeu Vcis'a^.
ren der l'cic>en kriegslustigen Kal'incle von Pari^j
und Turm an den Fingern a l ' . daß sie „ach dcr
Pforte suche», durch welche sie sich m dic l'lnli,ic»
Näumc der Schlachten und Eroberungen l.cglbcn
könnten. Und diesc Takt'k Hal zn idrcr Vasiö wed.v
das Recht, noch die Moral , sondern einfach die M u n d .
sä> lines M a c h i n a l , dessen Thcouc mtt (^rlolg ,n
Anwendung gebracht wi ld.

Wie man in Frankreich die StndlMsl. ssowley's
auffaßt, ober l'lsstr, aufgefaßt sedeu wi l l . dafnr gil't die
„Patr ie" Peweise. indem sie schreibt: «Wenn diese Mi>
sion Erfolg bat. so hat die c n g l i sch < f r a n z ösi sch t
Allianz Elirop,i cinen großen Dienst erwiesen. Wenn sie
erfolglos l'K'ibt. so wird dlirch alle Aussichten. welche
diesell'c ,̂ n hadcn schien, die Hartnäckigkeit Oesterreichs
noch offenkundiger. Verwirft das Wilnrr Hadinet.
was ihm durch einen solchen Unterhändler, wie Lord
^omlcy. vorgeschlagen w i rd , so setzt es sich einer
schweren Veramworlung aus und uevfallt es der Iso>
l i rnng, in die es das Kal'inet der Tnilcriei, zn v.r>
sehen l'offlc."

Man schrint demnach in Frankreich ftst an das
Zusammengehen Englands mit Frankreich zn glauben.
I n Vctreff des Ersuchens der päpstlichen Negierung
».'egeil dcr NäüMlinq dc^ Kllchcnslaales schreibt das
glimnntc P la t t : ^Wir nu'isscn l'snierken, d.'ß, wenn
in dcr italienischen Frage dic Rälliunng der päpstlichen!
Staalcn cincü dci' Elcmcnlc dcr Lösung ist. sie für
die ^s .mq ssll'st »icht gcnommsn weidcii darf Wcnu
dic Schwur'gr. i len. nnlchc die Diplmnalie zn l'rsei-
t'gcn dcmnl't ,cheint. ocrschivundcn sind, so wird die
Räumung noN'wmdia.erweisc stattfinden; cö wiro du-
Folge des Abkommens scii», das man ireffcn wird.
Was diesen Punkt betrifft. so scheint man »creus i/y!
einig zu sein. Dic ndrigen Schw ic r iM len . die M r
anfgczäl'lt haben, lirstehen aber. m,d man kann heute
noch nicht sagcu, wclch.-s Resultat sie gcl'lu wcldcn.
Inpem England ci»c w crf^hve„c polinschc Pcisöa.
Iichkcit. w'ie î 'md Cowlry. n.,ch Wirn saootc. hat es
die ganzc Wichtigkeit dargctdau, dic cs daran knüpft."

<V este r r o i cl).
W i e n . Ihre Majest. dcr Kaiser F e r d i n a n d

nnd die Kaiserin M a r i a A n i-.a h,ü'rn den, Missio-
när Ioscf Hnber ^gcl). aus Albcrschwcnde >n Voiar l
lirig) dcn Vttrag '̂on 4W ft. '̂st. W. für Missions
zwecke zll spcndcn sscruhi.

— Ss. k, Hoheit bcr durchlauchtigste Herr Erz-
hrrzog K a r l L u d w i g haben dem l.'tholischm Gc«
selleN'Vcreinc in Lcmberg l>0 ft. öst. W. gsspendct,

— Ihrc kals. Hoh.'it dic durchlauchtigste Frali
Erzbclzogin E l i s a b e t h haben fnr den Ausbau der
katholischen Kirche i» Genf, die zu Ehren t̂ er unbc.
ftcckien Empfängniß im rein golhischru Style erbaut
w i rd . '>l) ft, gl spendet.

W i e n . l . März. Die «O. D. P." berichtet,
es fti i» höherem Auftrage ein prächtigcr Salonwa»
gcn nach Voc>cnl'ach gssendet worden, in welchem dcr
Lord Cowlcy die Rcisc von dcr sächsischln Grenze
yicl'er machlc.

' V e n e d i , , , 28. Febr. (Tr . Ztg.) Der festlich be.
lellchtelc Marlusplat) war qrftcrn Nachls von minde-
stcns l!l.0l)(» Psisonen besllcht; noch um Millernael't
herrschte ein lebhaftes Gewogr. A!ö die Maskrngr.
icllschaft der 5l'apolilani uulrr dln Klängen ihrer
Vandc bl i ihrem Umzugc auf dem ^l.che unter den
Fcnstern des clzhs^ogüchen Paares wnzlc u»d bei,,
galischc Flammlll anzündete, da drängte sich die un
gsheurc Meiischlninasse »i,egen dic Fronte der neuen
^il ' fnratien. ix der Hoffnung, dir hohen Hcrrschaflcn

wü'.psu auf eem Valco» crschtinen, was »>cht gliche«
hen loinuc. da wähünd dieftr Zr i t gerade dir Tufc!
scivirt ».'u^c. t'ei rer ?ie !?ff?zie,e des „Terril ' Ic"
^»gezogen waien. Nicht die gcvingilc Etön'Ng ist z»
l'ftlag«'», u'd eic Haltung der M n g e >rar i>'l!stei<
I'asl anständig. Die Zabl der Mask." war incht
groi^, abcr es henschtr lüchlsc'eston'eniger allgemcine
Heiterkeit. Die mit Vlil)cc<sch„c!ic verbreitl-tc. durch
oie bcuic eingelroffenen Wiener Icnrxalc bekannt go
wordene Nachricht von der Einberufung der Urlaubcr
der italienischen Armee hat auf die Masse der Vc>
völkerung durchaus keinen liitdevschlagenlen Eindruck
beroora/brachij rcr Glaube an den Krieg ist über-

liaupt uicht allgemein- in den militärischen Kreisen
findet cr sline mfistfn Anhänglr. mid die italienische
Armcc lc^t eint» Kampfesmulh an den T a g , der ein
sicheres Pfand des Sieges bicttt. Ist die Einbern«
ning r>lr Ullallber. die Errichtung der Stabslruppril
uud die Zusammensetzung des mobilen Armeestabes
faltisch durchgeführt, so steht die ilalicuischc Ariuee
vollständig marschfrrlig und kriegsbereit da, indem
dic übrigen Vorkrhrnngen in aller St i l le bercits vol l '
endet worden sind. — Daß Oesterreich nicht geucigt
ist, das ihm ucrtragömäßig zllstehendc Pesapungsrecht
in Piacen^a, Ferrara nnd Eomacchil.' aufzugeben, geht
aus dem Umstaudc wruor , daß die Vcfcstignngewerke
dieser Playe angemessen ucrstärlt wurden.

Doutschlaud.
Aus K e h l wurde angeblich nach Handslsl»ri,fel,

erzählt, daß disscr Tage plönlich der Fl'itbau drr
stehlNdeu Brücke zwischen Kehl und Slraüi'nrg ring,«
stelll und die Arbeiter entlassen worden ieis». Die
„.ttarlsr. Z tg . " vom 28. d. drmenlirt diese N-'chricht
mit dem Vcml r l r l l . daß im Weg,»theil a/lade je^t
mit gcstcigcr>,r Anstrengung armbeittt wcrds, »ni die
für den rrsttn Vrückci^'ft'iler erwrderlich,!! Ssi'lkasten
schon in den nächsten Tagen i» den Rhein versenken
zu könne,'.

S t u t t g a r t . 2ü. Febr. Gestern waien t'ie l l l
Vcrlrctcr dcr Ritterschaft in der zweiten Kammer hier
versammelt nnd habeu sämmtlich eine Adrcsse an den
ständischln Ausschuß nnlerzlichnlt, Diesclbe l>»klagt
ebenfalls, wie dic anoercn beiden Adressen, daß in
Dilllfchlai'0 uon Älü'dee'wegfn disbrr nichts zur Hlr<
stclNi!i<i blssrrer jirirgöl'rrc,tsch^fi cieschs^c» sn. „iwch
nicht Ei» riltlgischsl Lchi i t t a/schchen. nn'. dic Wl l ' s '
kraft Dculschlaue-s sür dc» Krieg ;»l rüste,!, sei» Kc'il's«
konmaudant. kein Gcnlralsta!,' crnann!, <̂iS Malsri . i l
nicht ergänzt, der Pfert'tstaüd nicht lsniontirt, nicht
cinmal die Anssuhr von Pferdru verbmen, die Fe>
stuügen für den Krieg nicht vcrprovi»mllrt. — noch
ruh: Alles gemüthlich, wie im Gefühle dls tiefslcn
Friedens!"

Aus der Mi l le des fthr begütsrttn Adels dürf.
ten noch besondere Veistimmungserklälungen zu dieser
Adresse erfolgen. Die Erbitterung ss^r» eme muth.
willige FrirdcllSbsdiohüllg dllrcl>dlingt rou untsn bis
oben alle Stande mit einer wol)! kaum dagcwesenr,,
Uebcreiüstimmlmg der Mtinuugcn. I „ Duyenden
kleiner Zül)c ließe ls sich nachweinn aus den Blät>
lern, von der Kanzel, auS dem Wirtpsnans« und Stra<
ßcn'S^mc»l, wic n»s dcil vornebmen Rcnnionln.

H a n n o v e r , 24. Februar. Veranlassung z»
dein nnlgttheillcn einstimmig gefaßten Veschlussl rer
zweiten Kammer war der neulichc Beschluß der erste»
Kammrr wsgeu Eil ' iß eines PferoranilfuhrverbDts?.
z» wclchsm Schayrath Osteriueyer den — zum Vr.
sel'luß «rhobeiien — Vcrbesserungsantrag stellte. Hcrr
Ostermeyer theilt zwar vollkommen das Gefübl. wel-
chrs dcr ersten Kammer ihren VeschluL ei"yeglben,
dbcr cr hält denftlbcu dcr heutigen Sachlage grgr,/.
über für unzureichend.

Herr v. Venningsen meint, auf Gru»b deS tz
^7 der Wiener Schlupnktc dürfe und müsse dcr deut»
scvc Vuno Maßregeln treffen. wc>m auch zui'ächft l'lcß
oic ilaliloischen 'pesipunge» Oesterreichs bedrobl wür.
den. Die bciip'cllc's? Z.n t ra l i ia i i ^ i Frankreichs lasse
iv.s Sä'lmmsle bcfüvchten. w^nn Ocsl<rreich in Iia«
lien aiigegriffcn werde. Man habe ftcil'ch im I » .
icrcssc des l.ation.ilen Prnizips uild der Frsiheit I t a -
liens siel, gegcn Oesterreich erklären wollen. Gewiß
sei der Augenblick uicht daruach angethan, daß man
einer solchen Gefühlspolitik sich bin^cbe. la es gelte,
das ganze deutsche Vaterland vor frimdem Iochc zu
bewabren. Auch glcmbe Nicma„d im Ernst, daß
Kniscr Napoleon, der im ciglusn Laub mit absoluter
Gewalt walte, eilum fremdln Volle die Freiheit brili '



«»»
gen werde. Italien selbst, die intelligenteren Klassen
weuigNcilö, stoßen die Hand des Kaiscrs zurück. Zu-
dem weide schwerlich das Land nntcr dcn gcgeil'
wattigen V^rhältiüssc:, für die Ficihcit rcif sciu Er
wünsche driugcud Deulslblaud mö.zc in dieser Fragc
eine durch Eiumülbigklit clltschicdcne Haltung anneh»
mcn. das allcin werde dcu Frieden vielleicht <rba!tcu
köuucu. Die mncrcn Zustä»dc Frallkrcichs. soivclt
nian »ach dürftigen Zcnungsaugabc» und a»d>rcr
Millhciluügcn darüber »rlbcllcu könne, scicn krincs»
wcgs den I l i leul iouci l des Kaisers günstig; i» dcr
gebildeten Mittelklasse gähre eil» dunipfer Widerwi l le;
in dcn Arbeiterschichte» stcigcre si.l, dcscr zu fa»alischenl
Haß. Auch die Generale dcs Kaiserreiches scic» schiucr-
lich für den Krieg gcstiinint. dcr >vieder Allcs in
Frage stellt. Eine gcsundc deulsche Politik — »uo
er hoffc. die nächste Zukunft wcrde sie bringe» —
werde darauf gcriä'tct sein, ein Büuduiß zwischen
Deulschland. P>cußcn. Ocslcrrcia> uud England hcr;»»
stclleu. Daun sc> cs »icht scrncr möglich, daß ein
einziger Mann die Welt in Flamm,» scye. Z'Micist
wüusche er, daß der hculigc Beschluß im großen Nach-
darstaatc Prcußcu lalitc» Wicdcrhall fünde.

F r a n k f u r t , 25. Fcbruar. I n dcr gestrigen
Si l)u»g dcr geseygebciidcu Vcisamüilung ergriff H^rr
Dr . Friedlcbc» das Wort uud sagie sichllich augcrcgt:

„Meine Herre« , ich bin gcso»»,,'», Angesichts dcr
drohenden Weltlage eiucn darauf bezüglichen allgemeinen
Antrag zu stellen. Wi r lebe» i>» einer tritischen Zei t , in
der ei» festes Zusaminenhalten der deutsche» Staate»
noth thut. Smd wir auch nur ein kleiner Staat , so ist
unsere Stimme dennoch i'on Bedeutung, wenn fie die
größere!» an ihre Pflicht inahnt. Vor eine,» halbe» Jahr-
hundert hat Tcutschland ähnliche Zustände wie die heu<
tige» erlebt; dazulual gericlhe» sie ihm zur Schmach und
z»m Verhängnis?. Aber auch heute ist e>5 eine Schmach
li'ls Curopa, daß eö von Eine»« Wille» abhängt

Die Segnungen des Friede»-« sl»d
von diesem souverainen Einzeliville» i» Frage gestellt —
die Schicksale der Welt liege» in ih<» verborge» ! Zwar
lr ird Frankfurt zunächst »icht berührt; noch handelt eö
sich nur um den Lande, besitz des Hauses Haböburg; aber
der Verstand sagt es u»s, der Instinkt lehrt uns, d.iß
man am Po »ur beginnt, »ras mau am Nheine fortsetzt;
diese Betrachtungen fordern die Vaterlandsliebe aus,
doppelt wachsam zu sei», und deßhalb ist cö unscrc Pflicht,
die St immung, welche in dem gegenwärtige» Augenblicke
sich so ehrenvoll und mannhaft in dem deutsche» Volle
zeigt, zu kräftige». Ich beantrage daher: „die gesetz-
gebende Versammlung fühlt sich bei Ucberreichung ihrer
Vclchlnsse über den Ä.dürfinsü'l.ind für da? I,,hr 18.!!>
gedrungen, dem Senate ,;u cikl>nv>, (uud sie ist über«
zeugt, damit dcr lhefimnmg der gesammlen Bürgerschaft
Ausdruck zu geben), das, ste im Hinblick anf die bedrohli^
che» iuteruationalcn Zustände bereit sei, j e d e s O p f e r
zu b r i u g e n , welches die Unabhängigfeit und Würde
des deutschen Vaterlandes, die Unverletzlichfcit seines
Gebiets, die Einheit und Freiheit der Galion erfordert."

Die Versammlung brach in ein allgcmeines Bravo
aus . uild ge»chiuigte dcn Antrag ohne Debatte e i n>
st i n» ,n i q.

— Ans M ü n c h e n wird eine ncnc Kundgebung
zn Gunsten Oesterreichs gegen ltwaigc französische
Angriffe gcmcldct: Ncichsralb Graf Arco Vallcy be>
antragte dcm würdigen Veteran dcr boheu K>,u'!»er,
Herrn Grafen von Neigcrsbcrg, für sei„c eifrige, um»
sichtige nlld gcwisscnhafle Gcs^aftsfi ihruug, so ivir für
scinc nnchcvolle, ninfassendc llnd freiniülhigl V>richt-
llstattling den vollste» Da»k der kol'en Kaninnr ans

- znsprechll,. Der Herr Graf hel't heruor. daß. ttoh
des Wachsens dlr Ltaat<?s,1'illd seit dein I . ! 8 l ^ , die
Wol)Isal)N des ^and^s l>i,rch das Gcschenk der Ver>
fassungsnrkunde. li ' ien la,^gjähr,gcn frieden und ein
finmnll' igcs Streben der 3leg>erung »nit den Kammein
in glücklichster Weise heralige.iehcn sei. O '̂schon da»
nials der Krieg das Vand erschöpft habe, sei d.sscn
^lislano jet<t doä» ein l'Iübeiidlr. Abcrinals abcr ttün-
dcil wir g'-glnwäitig ain Vorabend bedclnuiig^'cller
Ercignisse, lind daß ims dieselben i» cinmüthigei» Zn>
saimnenhalten fnr deutsche Ehre und deutsches Rcchl
treffen werdcu. haben die bisherigen Knndgeblingcu
dcr Prcsse. so wie e-ic ^'oni fön. Staalomuustelinln
abqfgcbcnr bevuhigeot'e ( i i l la rn i lg bercits l'cwiescn.
Sein Anirag aber gehe dahin, daß anch d>r R'eichs»
tag von Vaiern, der die älteste» Geschlechter nn» Vcr>
trelcr dl6 Grnndblsiyes im ^'aude in siä'schließe, cs
der Ncgisvttug dri»g>no ans Hcr; lege. >n voller (int<
schiedcuycit vorzugeben, d.nnit nicht das ommöse «zn
s p ä t " ab>r»,ais cinc trauugc Wahrbeit würce. Das
tierische Volk wer^c mit Gut lind V>ut für Vaicr».
für Deutschland cmftchcn. sobald diesem Gef.>l>r drohe.
Nachdem der Präsident Freiherr v. Slaiiffenberg an
diese uon Vatcrlands!i.l'e rnrchglübte Rede deö Hrn.
Grafen Arco die Vcrsichcrung gelnüpft. daß jl-ocs „cnc
Opfer, desslll das Va!crl<nid ini glgsmrärtigcn A n ^ n ^
blicke berürfe. freudig gebracht wcvdcn würde, cih.bcn
sich die sämmtlichen Mllglicdcr dcs hohrn Hauses,
darunter die k. P:'l»;en ^'uilpolo und Ä m i . dann die
Herzoge rndwig und .^arl Tycooor zl»u Zeichen all
gemcmster Zustnnmulig.

Italicnisclie Staaten.
F l o r e « ; , 24. Febr. Se. k. Hoheit dcr Groß»

herzog von Toscaua ist beute hicr ringetroffrn.
V a r i , 24. Febr. Das Befinde,! S r . Majestät

dcs Königs ist in fortschreitender Vcsftrung. Dcr
Hof dürfte noch diesen Monat hier bleibe».

T l i r i l » , 28. Zcbi. General Lamarinora legte
dcr Abgeordiicten ' iiainmer cincn El i twurf zur Al is '
Hebung oou !)l)<10 M.n,n cister ilaleg^ric und !><)̂>
Hecleutl'n vol'. Dcr aiigcbliche Brief des Königs
Vlklor Einanucl an dcn Kaiser Napolco». der i»
Il-yttr Zcit die Nunoc i» dcn deuischcu Vlältcr»
machte, lviro als apogruph crklätt.

— Die „Ammonia" s>1>reibt:
„ E s ist iliis hi'nic aus Re^gio iü Mo^cna ei„

Hchr.iben !,llgcko»!>ne». das offcnbar iill Postautt
gcöffuct wor?cu ist. (5s gebt dieß aus dem Siegel
hervor, welchcs dem Vliese zweimal aufgrixückt ivnrdl -
ferner aus der ,̂'agc des Lchreibeos inn.rdall ' dcs
Converts. Da wir zu de» Tagcu von l<^^,!) zurück,
gekehrt sind. so kaun es uns uicht Wnndcr nehmen,
daß so wie iil jenen uuslligen Tage» verfahren »md
oas Vricfgcheimüiü nicht mchr gcachlcl >oir0, Uns>!c
Korrcspondcuteu iilsbcsondere u>l0 >l»s>rc Mitbürger
im Allgemeinen mögen s,ch hiernach r i ch ten . . . Das
Convert cnibiclt ei» kurzes Schreiben uuo cliic gc.
druckte Proklamation. Jenes laulct :

„ I ch übe,lasse I h r c r geiuandtcu Feder den Kom-
mcular diese« iufamen, aus den Druckerprcssen des
sogenannte» Muücrstaateö hervorgeg.,ll,^e»en Appells."

Wi r lasscn uun den Wortlaut dcr gedrncklcu
Proklamatiou folgen:

„Italicnische Soldaten der inodenesischen Staaten!
Vlnncn Kurze»» wc»den hunoertlauseud pieiiioute-

sische Soldaten gemeinsam mit cincr frailzöstfche» Ar-
»,ee auf dic Feinde und Unterdrücker unscrcs ^a»de6
stürze») bereitet cner Gemüth zu dieser glorreichen
Unternehmung vo l ; ihr werdet mit ihnen sein.

Heute seid ihr im Dienste eines Fürsie» der ciu
Freund Oesterreichs ist, und darum ist cuere »illitäri»
sche ^.nisbahn ohne Zukunft; »»orgcn, vereinigt mit
den großen Arineen, werdct ihr, so u.'ie sie, (ihre» lind
Vortheile habe».

Soldaten!
Oesterreich ist unser Feind, es zerrlüslct uns, eö

»inlint alljährlich aus unsere» Provinzen lind zum
Vesten seiner Deutschen hundert Mill ionen Fr . ; diese
Reichthümer sollten zur Verbesserung des '̂oscö dcr
Bevölkerung uusercr Städre lind Dörfer dienen. Nel>
nlcn n'ir daher zurüsl, ivas uus gehölt; n>ich dem
.lcriegc werde» eure Fainilie» euch als Befreier dei»
Vaterlandes segne» !

Offiziere und Soldaten!
Von dem Tage an , an welchem wir ins Feld rücken

werden, wicd unser Feldgcschrci der erlauchte '.̂ 'aine
V i f t o r ( i i naunc l K ö n i g vo» I t a l i e n sein."

W i r überschickcn dnse Pioklaiuaiioil ohile Koüi '
meutar dcm Grafcu C>»vour liuo dem Kriegsminister,
damit ste dieselbe vom Staudpuuktc des illleriiatlona»
len Rechtes und der miliiänschen Eh>c beuvthcilcn."

Frankreich.
P a r i s . 2:;. Fcbr. Die Konfercuz. wclchc nach

dem ursprünglicheu Wnuschc Frankreichs schon am 22.
Febr. zusammentreten sollte, dann auf den 2. März
allgcküüdigt wurde, ist oon Ncuem hinausglschobcn
lvoroen. dem bissigen Korrespoildeuteu des „Noro"
zufolgc auf ceil l l ) . Mälz.

Dcr Miiuster dcs In i l^ rn hat sich zum große»
Vcrdrussc der Pläfcktcu seit ciuigcu Tagcn iil direk»
le» Verkehr mil dcu Polizcikolumiffareil in ganz Frank»
rcich gescpt und denscldru dic Wcisung rr thei l l , ihm
täglich Bericht zu erstalten.

Dcr gcseygebende Köiper iv i l l , dcm Veispicl des
Senates folgeuo, die Finauzfragc näher liutcrsllchen,
obne deßhalb gcradc Oppositlon inachcn zu wollru.
I m Scuate halle »nan vcrlangt. daü über dcu An>
trag. betrcffend die Doial ion des Prinzei» Napoleon,
durch Afflamatio» abgcslinllnt w ü r d , ; es wurde di»st
«mit aüßcroldcntlichcr Lebhaftigkeit verworfen." Man
verlangte ciucn Bericht lind es fanden sich selbst im
Scnatc liuigc Persoiien. lvclchc wüiischtcu. daß das
Gescy an dcu g'sltzgclxudc» Körpcr vcrnnescn würde
IM5 dlüchaus uicht lci i Chalaktcr cim'r Dotation
tragl-. Die Opposition war damit ctwas >ocil gctric»
bcn. Deu gcscygcbcudc» Körper beschäftigt das Vud<
gct. Der Bcrichicrslatler soll jchl crwäblt werden.
Die Milil.n'.nisgabcn lv.rdcn auf 8^0 Mill io!,cn vcr>
anschlagt. Marschali V.üllaut lvlirdc über die Ziffer
des EffcktivbcslaudeS iu icrpc l l i r l , wrlchc» er für
l8K!1 verlang!', (^r crklälle, daß die Armes im uäch'
stcn Jahre über liOO.OW Mauu zahlen würde. ohne
daß dabei die clwa außcrordcnlücli cinzubcrllfcnd.n
Kou'ingcutc gclcchu.t sind; er crl läi lc in scincm
Budget, daß mau bis jcpt >n dcm Effckliubcsta»dc di>-
Zurückgestellten und A b w i n d e » und dic Soloaieu-
linder mit .uifglzäblt ha!,'e, was clwa 140W Maui l
crgab. die auf dem Papiere, abcr nicht in d<u
(5aNcs sti.udcü. Der Miuistcr hat daher »ilr

dcn wirklichen, untcr den Fahncu l'lfmdlichdil
Effektiubestand gcrcchuet und dcr Aufruf d,r Klasse
von 18()<) wird im Iüucrn F>anklcichs 32U0U0 Manu
und nabezn i)8.l)()0 Pfcrde betragcu. Für Aigcricn
wirb er ttüMO Mann u>ld etwas über 1<i.<W(1 Pfcrde
umsasscu. M a n w i rd . ohne die Hilfsquelle» zu rech»
ucu. welche für die Kavallerie in Algcrien sich dar-
biete», clwa scchs Mil l ionen auf die Ncmoute u»o
dcn Allkauf von Pferdcu vcrwcndc» . ci,>c Sum,lie
gleich dcr in dcu Bnrgcts voil l«58—l^- ' l ! ) vcraus-
gableu Ma i l ist in dicscm Augenblicke schr damit
bcschäftigt, die Kavallerie wicdcr alif cinc» gntcn
Stand zu dringcn. Die Pfcidckäufe. zumal in der
Noiiuaueie. wo die b,Nc,i Züchtpfcidc sich l'cfi»dcu.
wi-rreu wit grober ^ebbafligleit fcrtgsci)!, (5s isl
tü^lich in Par,s eine große Anzabl ^'o» Picr^cn an«
gelangt, welche alle. nach erfolgier Bcsichliguug. in
die Kav.Ulcrie<D«-pots diligirc wurdc» Dcr Mioistcr
hat erklärt, cr wünsche, daß in Zuknns! dcr Csfck.
tivl'cstaild allcr ^'cgimcnter streng anf l!N)<) Mau, l
crbaltcu wcrdc.

Das „Si<' ' l lc" ciwlcdcrt beute dcm »Uniocrö",
lvelchcs d,c Karvikaturen übcr Ocstcrrcich i,n „Char«,
var i " albern uud liuanständig fand, daß allc ^'itho<
graphs,, und Zfichuuügcu vorerst das Visa drr Vc>
Horde haben lliüssen. also . . .

P a r i s , 26. Februar. Die Entrüstung gegen
dcu Prinzen Napoleon als Hauplstüiie der italicmsckru
Kricgspartci ist im gcschglbendcu Körper so groß, daß
sogar davoil dic Ncdc ist. ciil Amcildcmcnt bci Ac<
wi>li,^lu/l, der Krcdiic für Algerien anzubringen. Der
gcsehgebeude Körper „t icibt dic Fricdcuslicbe auf's
Acußcrstc", wic ci» hiesig r Koircspoudcut der « Ind ' ' '
ps»0'>ncc" sich ausdrückt; doch auch im Seuate fa»d
das Amendemeut, das gegen dcn Prinze» gcrichict
»oar, drcißig St immen.

(Hroßbritallnicu.
L o n d u » , . 22. Februar. Vci dcr gsstrigsn

Assembl'̂ e im öslcririchischcn Gcsandüchafis Hoic! balle
sich das diplomaiische Korps ziemlich oollstäudig lin<
gcfui^c,!, doch fchlie der französische Gclanlte. Ull lcr
de» Ailwcsendcn Iicf.lndru sich ^ord Mallncsbury. Ge>
mall» uud Tochter Uord Derby's, ^ord Job» Russcll
»l»d Tochter, dcr ^ordkanzler. .̂'ady Hamilton Sey>
mour und ^adl) i'uol'hiirsl,

— „T i i ncs " lluo „Morn ing (5hro»iclc" billigen
dic vdu ^orl» P.'llncisto» in Bcticff dcr loutillcnlalcn
Zlist^nidc «ingelüiwigle Diskusslm, a!>!< zsltgemäß lüld
hoffc,,. d.i0 ^'ord P.illncrst^n uicht aui! bloß rngher»
zigcr Par te i . Politik bandle.

^ i i u t l d v t l , 2 l i . Fcbr. D^r „ssau^aioo" ist mit
2!7,<il>2 Dollars au Coutaitte» und Nachiichiru aus
N e w a r k vom l 2 . d. M . cmgctroffc». N'ach dcu»
sclbc» battc Nicaragua dcn Caß »Mssari > Traktat
ratiftzirt. Eine snglischc Fregatte halte i» d.r Nähe
von Mazallau den, luerikauischr» Kricgsdanlpfsr «Itur«
b id l " lvegen Einmischung in fremde Schifffahrt gc>
kapclt. Dcr Kaiser Souloucnie war nach Jamaika
gegangen.

( P a r I a m c u t s > V e r h a n d l u n g e u v. 2^ .
Fcbrllar. O b e r h a l l s > S i y u n g . Als Antwort auf
eine Frage erklärt der i,'ol'» D»rby, es erscheine ihm
auglmesscn, we»n dcr die Sendung Gladsto»l's nach
dcu joilischcn Iuscln betrcffcilde Aütlag bis zum 14.
März vertagt wcr.e. U,n jcnc Zcit boffc cr dcm
Hanse alle anf die Angelegenheit bcznglicheu Papiere
vo,legen z» könne». Dcr G n c r a l > Postincistcr. ^ord
Colchlster. zeigt »ntcr dcm Vcifalle des Hause« an,
daß der den Fra»kal»rzwa>!g für inländische Briefe
verfügende Erlaß d.s Postamtes aufgcbobcn wordcu sei.

U n t e r H a u s . S i p l l n g . Als Antwort auf
cillc Frage des Admirals S i r Oh.nles Napier bcmcrlt
der erstl ^'oro der Admiralitä'. S i r I . Pakiugloil, er
habe aus Portsmouth die Mittheilnng crhal tcn/daß
vor 2 —3 Tagcn in nächilichcr Zcit cin sran^ösischcs
Fahrzeug. nämlich ci» Avisoschiff, ncbst ziuci Kuttcrll
zu Spitbcad Ankcr gsworfen habe; daü das Aviso»
schiff ipähreud der Nacht die Anker gclichlct. am fol>
gcndcn Morgen jedoch wilder Aulcr gcworfcn habe;
ob cs jedoch in der Stokcs' Ba i Soudirungcn uor>
genommen habe. vermöge cr nicht zu sagcu. Diese
Säuffc scicn bcstäudig i» allc» möglichen Gcgcnden
dcr süglischc» Küste umhcrgsscgcll. und ihr Äcruf sei
die Bcschüyiing dcr französische» Fischercicu.

Sir (5. Napicr fragt, ob das Auisoschiff mchr
als die gewöhnliche Anzahl von Offizieren an Bord
gcbabt yabc? Sir I , Palingio» vcrulag darüber
lciiic Auskunft zu gcbcl,.

Mr. Ayiloi: fragt, wclchc Schritte iu Sacheu dcö
Schiffes „Hcrald" gcschchcn scieu? Dicscs iu D'Ur«
bau ausgerüstete Fahrzcug flihr den King George's
Fluß biuauf, u<n >u<t dcu Eiugeborneu Handel zu
treiben, als die porlugi.sischc» Bchördcn cs wcguah.
mcn, dic ^aduug koofiszirlell lind die Mauuschaft i»l
Mozambiglic fcstl'icltcil. bis ciu Schiff vom Cap dcr
gutc» Hoffnung sic abholte.

Mr. S . FiMralo sagt. die Regierung erkenne
dic Wichtigkeit dcö Gegeustandco an und werde auf ,
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voller Genngtbmma. bestehen, sobald sic im Besitz aller
betreffenden Aktenstücke sei. T ic Portngiescn glaubten,
weil sic dic Mündungen dcr großen schiffbaren Flüsse
besitzen, allen Verkehr nut drm Innern he,nlnen zn
dürfen; bicsrr Anspruch köllilc nicht geduldet wcrdcn.

I . Fit)gcra!d bcanlragt. daß sich da« Hans als
Comite konstitnirc, um einen Vorschlag zn bcraiben.
wclchcr auf Abänderung der von den kalhollschell Par«
lamcntsmitglicdern zu !eistcl,den Eidesformel abziele.
Dcr Minister dcs Innern, Hr. Walpole, spricht gegen
den An l rag , welcher jedoch bci dcr Abstimmnng mil
^22 gcgcn N ! l S l immcn d»»rchgcht. I n dcr hierauf
folgcndcn Eomit^» S iyung erhält I . Fitzgerald mit
120 gegen 10tt Stiminen die Erlaubniß zur Einbrin.
gung einer die Abändcrnng der Eidesformel betreffen»
dcn Ä i l l .

— Ucbcr die Sendung Lord Eowlcy's nach
Wien spnchl sich die . .Times", wie folgt a l l s : „ E s
kann wohl keinem Zweifel unterliegen, worin die
Mission bcstcbt. mit dcr ^'ord Eowley am Wicncr
Hofc bctrant ist. Er wird wolil dortl»in gcscildct. nn,
den Kaiser feierlich in Kcnnlmß z» sttzlu, daß wir
nlle ii l unserer Macht siedenden Mi l le l erschöpft ba^
bcn. n,„ i»s„ Kaiser der Fianzosen zn vermögen, daß
er den wilren Angriffe» nnd Eroberiingsplänen iü
3lord<Italien enlsagc. ül'er dencn cr so lange gebrü»
tsl hat. bis er nicht mehr im Stande zu sein scheint,
ihre Ausführung zn verschieben, ^ord Eowlcu »riid
vcrmntblich Oesterreich die Er»väg>»"g nabc lege»,
ans welche ernstlich hiuzut'euten wir uns schon früber
tie Freih.it genommen baben. die Erwägung »äm>
ln1>. daß sein Schicksal in Wahrbeil in seiner eigenru
Hand l ieg,, nnd daß es nichts weiter von irgend ci>
"er Sinnesänderung seitens des Kaisers der Franzo.
st» zn l'offen l'at. Ccider »verden »robl seine Flilg»
schritt »,,d seine Redc als sein Ultimatum zn betrach.
l t» sein, und er erwartet jel)t. von kriegerischlN Rü
ftungcn umgeben, die Antwort dcr Macht, an welche
er so sp,h <^pprijilt l,at. Ohne ^weif t l soll ^'ord
Eowley versuchen, die Anlwort so'günstig wic »nög.
llch zn machen. Oesterreich die Nolbwrndigleil vor>
stellen, die Mciining Europa's zn vcrsöbnen »nt» ee>
zn einem Verfabren zu beslin,,ncn. welches Frankreich,
wenn es sich eincn mililär>schrl> Angriff erlanl'l, el'en
sowohl vor dem Richt,»stuhle des Gewissenö, >r'lc uor
dem dss Völkerrecht ohnc ilgl-uo einc Eulschuldi.
gnng läßt.

„ W i r können rie Sendnng ^!ord Eolvley's dcr
ernsleu E> wägung der W>cner Rcgicnlng nicht drin-
gend glnug einpfchlcn. W i r sönnen nicht glauben,
dliß er angewiesen ist, dem Baiser von Olsterreich
u^r>^ rinsn R.ilb zn ertheilen, der unvrrlräglich mil
dessen ^yvr wäre und jene Unal'bä'»giglVil l'eeintrach.
l!g!c, snv wllchs ihm die gvobc Ä'i l i lärir.achl. nl'er
dic er verfugt, s» wic dic Ansdehnuug und die Hilfs»
' "Mel seines Gebiete eine so wirksame Büigschafl !ei>
ue». Wi r dmss,, nicht erwarle». daß man sl'lch.n
^alb,chlägen mich »nr eine» Angenl'lick G<l'ör schcn.
l^» winde; aber je l'edenMcher sich die ^'agr der
Dinge gestaltet, desto „ö'thigrr wirb cs f»n Ocsler-
" i c h . daß cs sich seine Slc l lnng recht klar »nacht
M'd. indem es das Unl'alN'are al l fgi l ' t . sich m dem
Uel'rigs» destt' flster set)'. Weder im Niiege. noch
in der Pol i t ik , noch im^ Worlslleilc ist eö »veise, mehr
T l l r a i n einzunehmen, ali« nian l'el'aurtsn kann. »>nd
wen» Oesttr»s,ch dnrch Räumung der i.'egallonen ei«
zielen kann. caß di? Fra»zos«n 'sich a»,s der italic,'.!«
sl1)ln Hall'insel entfernen. so bat cs linen diploma
tisel'ln Sieg erfochten, den zn veiiuichlässige» sein
"»klug slin »ul'nde. England hat bis jehl Oesterreich
mit Freuden scine »noralischt Unlcrsliipnng geliehe»!.
l'nd wir haben dephaü.» ein Recht, zn l lwa r l en . daß
Oesterreich unsers Rathschläge, wenn diesell'cn mil
seiner Elirc vc»trägllch sind. g»">nslig enlgegennehnnn
wird. Von dcr Z i l l l in f l können wir »ich'ls w,ss.n;
Gilles, was w i l in dcin gegenwärtigen Angcnolickl
sehe,, kö„nen. desttt'l dar in, daß die G.Iegenhcil. zu.
tnnfiigss Unheil abzuwendei«. vorhanden ist, wc!.n
s>c mchl nisch t lg , ' f f .u w i rd . auf ewig entschwindln

Nusilaud.
S l . P e t e r s b u r g . l ! i . Febrnar. Ibre kais.

Hohen dic GioßfülNin H , l . „ t . Witwe deo Orc'ßfäl.
stcn Miche l Panll'witsch u»t> Tanie dcs NaiseiS. l'al
""> >. Jänner d. I . pm sämml>!che» ^axer» >!'»'>'»'
" u te r „Hier den gnnstigstcn Aeringmigsn die Zssil's'l
^schenkl. )!nber den im P!orc>!'lt!l',!s.Rsg!s"'r"t t'es
^»nst t rs ^.inskoi nls ilüllmaänglich ,l0il"i'e»dig l'e>
zliednclsn Haus. Hof nnd G<irle» hat j , d , l Vancr
n>lch »och vicr Dissaunen Acke»!an0 delommc». nnd
l>k -üll'Iösüngssnmmc ist in der Zl'<u auf ein M i» i '
Ml»»» l)sl'.i!^ss,pl wo>de». D>c OroLfürNln Helene
lsi kamil weiter gegaogl». als seldft c>«r ^ .n f t l in
sliner Freilassung der Apanage.^ane»",^ un? cö wird
s'ch jtigen. l'li eö damit in l-emjen>gcn Stadinm scho»
lieht, welches die ganze Zra^c ge.,lNwa»tig erreicht l'al.

Amerika.
Ans Porl.au.Prince meldet man vom 16. Iän>

ner, daß die Revolution sich über daS ganze Reich
ausgebreitet habc. I n S t . Marc war es zu Sec
nnd zn ^and zn sehr blniigcn Gefechten gekommen.
Vci einem dieser Seegefechte waien 6 Hlriegeschiffc
bclheiligt. daö Admiralschiff wurde arg mitgcliomlnci,.
und das Geschwader hatte sich nach Port>aU'Priucc
l'cgcbcn. Dcr nnic Piäsiocnt Ocffrcud erhält a»is
allen Theilen dcs Bandes Znzügc. man zweifelte, daü
es Sonlollgne gelingen werdc, bis Port«aN'Prince
vorzudringen, nachdem dic Stadt uon starken Rtpn>
t'Iikanerablheilungcn umriugt »var. Solouquc'S gc-
sammtcr Waffcnvorrath »var wegenommcn und öffent«
lich versteigert worden.

Vermischte Nachrichten.
I n R o t t w c i l hat am 20. Februar ein 23»

jährigcr Vnrgcissohn aus^Neligionsschwärmerei einc
schanocrhaflc That an sich selbst vollbracht. Er ergriff
ei» Holzhacliüstrumeut (dort Derel genannt) ,mt dcr
linken Hano. leglc seine rechte Hand anf cinen Hack'
stock, fchlng sich dieftlbe ab nnd warf sie inö Fcner.
Mehr als 20 Schläge bedürfte cr nach seiner eigenc»
Angabc mit dem ziemlich stmnpfeil Instrumsnt und
stiner »icht geübicn linken Hand, bis er die entsep-
liche Handlung seines reli.uösen Wahnes vol lzogn
balle. Der Vllitvcrlust war »ehr bcoeutcno nnd dic
Knochen am Vorderarm so zersplittert, baß dcrscldc
alsbald abgenommcn wcrdcn mußte. Schon zwei M a l
beabsichtig ker lölperlich clwas vcikümmertr Schwär«
mcr seinem ^ebcn durch Aushungel» ciu Ende zu
niachcu. wurde aber jedesmal von seinem Vorhaben
wieocr abgebracht.

— I n Vcrl i» promcnirlc dieser Tage bei Herr»
lichcm Weltcr rin ^ion rrstcr Klasse, das Glas z»vi.
schen die Aligen geklcmml, im offcnl'aren Gefühl sei»
ncr Ueberlegeoheit den gewöhnliche» Me»schenkiudc»n
gl-gcniibcr. uillcr dsn ^inocn. Vor ih»n ging cine
lillerllel'stt Vonne. und dieß mochle unstrn ^!ion wohl
»azü reizen, linen Pf r l l nach ihr abzuschießen, »Usl>
chir ihr seine Empfindungen zn erkennen geben sollte.
I m Vo»übergehen wendete er sich daher zn dcm schö»
ne» K-ndc nnd sagle balb näscllid. halb flötend: «Ah,
in der Tha t . der crstc Schmettei l ing!" Die jn»ge
Damc n)ar aber a»ich nicht mn rinc Ilntwort verle»
lien, dcnn »nit einer lcichtr» Verbeugung wlndclc sie
sich daher zn l'cm Plüdelw'i) und erivilderlc: „Ab.
i,l d.r T h . ' t . dcr erslc Maitäsr» !" Der jungt Herr
machic sich rasch alls dcm Staube, konntc aber doch
dcm Gelächter cinigcr Plrsoncn nicht eülgehfu. welche
ric brißeudc Replik mil angehört hatten.

— Als eine lilcrarischc i^nriosilät ist die jrht in
Wi lna tlscheiilsnde hebräische Ucbrlsehung von Ena/n
Sne's «Geheimnisse von Pa r i s " zn bezeichnen. Der
lleorrfepl-r, Herr K. Schlllln>,nn. bat sich bereits frl!»
ber durch einigs Schrii lcu in hel'iälscher Sprache be»
kann! geniacht, Dcr »nler der Nlgiernng Aleranlcr.3
l l . geüblrn lil!ld>rcn Zensur. b,c unttr ^.iissr 3iiko>
laus. nanienllich gsgcu hrdräischc Schrifte», »lit
anßeror^eiltllcher Slrcnge vclfuhr. ist es zn veidau.
kcu. daß j.tzt in Rnßland auch Werke, wie dilfei«,
gedruckt werden dürfeu. Der gelehrte Herausgeber
?cr hebräischen Bibliographic (Slcinschncii'lr) ist der
Ansicht. daß die gewänne Kenntniß nnd Hai,dbabnng
der bebläischen Sprache auf andcrc und würdigere
Slo f fc , als dcn vorliegenden, vcrwcnoct wclden

sollte
— Ein Belgrader Korrespondent der ..Pesth Ofenr»

?,lg " <rzäl)ll fol.ienoe Sezn , : Bclannllich bat Fnül
Mllosch dci l00 Slläsl 'ngc». oie i»» Topschioer », der
S,rafa..slalt wa.en. l-e,. Rell .brer Sl :afznt e r labn.
Veoor sie icl>och >" 'hrc Hcnnal g ' "gr» ' '"»ßlen sic
rem Fürsten vorgtfübrl .vcrdcn. Nnn b'ell er >bnc»
e.ne A,»ede. ,chal' sie dabei nach ,crb>,.1'er ^ . t te
t.".ch,ia aus. e.riänc lh.,e... daß er !>c b.. " > ' " rcr.
ül'tt» gssepw.Dl'gc" Ha»ol.»,g »n.o deiemem Ruckiall
, i , il,re ilnhcrcn VcrMcchn» . „H l mehr emspeiren Ia„c"
.,»d umsonst lullern, fonrern ol.'ne G»aoe u»o Varm^
hlrzigke.l erschießen lasftn wcroe. ^cß b'er.ns jedem
^r f twcn 2 ft. E M . rciche» und sich von lere.» d „

^ " ' ^ " A n s Brüssel vom <9. Fcbr. »vird der «Mag.
deburger Zeitung" g^schr.cbeu: ^Porcia die Gema'm
,es Brntus. soll s.ch ge.öolel habcn. l „ e si g -
hende Koblen ver,chluckle. E." h.e,tger w b e M r hat
den Too ans einc rl'cnso stoische und 'urch'crllche
Wcise gesucht. Derscwc l i l t seil einigen Tagcn an
hcftigen Kopfschmerzen, ohne dap man jeroch wcoci

eine nngclvöhnli'che Aufregung bei ibm bemerkte. Vor»
gestcrn war in seiner Wobnung der eiserne Ofen zn
linem häuslichen Zluccke stark geheizt nnd ganz glühend
geworden, als plötzlich der Mann anfsprang. anf den
Ofcn znstüizic uu» die glühcude Eise»massc mit bei»
den Armen umllammlrte. sie fest an Brust und Bauch
drückend. Auf das Geschrei seiner Frau. die sich ver«
gcbcns anstrengte, ibu losznreißcn. kamen Nachbarn
zn Hilfe und rs gelang, den Unglücklichen loszuma«
chen. Aber eS war zi» fpät. das verbrannte Fleisch
ficl in ranchenden Stücken vo>» dcn Knochen nnd dcr
Mann verschied nach wenigen Augenblicken, ohne ei»
nen Schnurzschrci onsgcstoßcn zn haben."

— Vor cin Paar Monaten verlor die Frau eines
rcichcn Gnlsbcsikcr« und Viehzüchters in î a Vaise
a»lf einem ihrer' Höfe cincn kostbaren TopaS. den
sie troh allcr Mübe nicht wiederfinden konnte. Anf
den» Markte zu Vaisc lanfte ein Wir th von >em
Viebznchlcr jüugst eiu Schwein, das cr nach Ueber»
sinlnnst bar bezahlte. Beim Schlachleu fand mau
in den Eingeweiden dcs Schweines den vcrlorenen
R ing . lvclchen der Käufer des Schweines seiner Fran
vercbrte. Der Gute>besil)sr wurde dieß grwabr. for«
derle den Ring zurück und wurde slagbar. d.< er eine
al'schlägigr Anlwort erbielt. Man isl gespannt auf
den Enlscheil) tvs Tribunals.

Handels- und Vcschüstsberichte.
Nach einer verläßlichen Mittheilung beträgt der

Reingewinn, welchen rie Kredit-Anstall im abgelaust«
nen Iabrc nach Atvzug der bereits als Abschlagsz^b'
Iling auf die Dividende bezahlten fimf Perzent für
daS Altieulapital trz'elt hat, 1.7ü:;.30l1 fi. ö. W.
Bei Ziebuug der Bilanz wurde in diesem Iabrc lcr
gleiche Vorgang wie in den frühers,« Jahren cingr»
halten, d. h. die im Besil) der Anstalt befindlichen
Effclleu z>i,n Kursc vom 3 l . Dezember aliglnomincn.

Dieser Reingewinn muß nach den Beslimniungen
des §, l!6 der Gesellschafts'Slatulcn nach Abzng der
in den Neservefonc» zu hinlcrlcgenDcn 2no te , dann
von zsh» Pcrzent für Tantiemen, als Dividende l>n>
tcr die Akiionärc verlbeilt norden. Die Höbe der in
5en Reseroefoiid zn binterlegenden O.iole bat die Ge>
ueral'.'ersammlung zn beslimmrn. doch darf dieselbe
nicht »oenigcr als fünf Peizent nnd nicht mebr a!s
zwanzig P.r;ent l'ttragen. Ebe die GeneralversaNiM'
Inng nichl »ie in »en Reseivefood ;u l'ints»legende
Onl'lc feslgesept l'at. kann die Höbe der fnr sas
^lihr l l ^ . ' ^ wirklich z«r Vertbli lnng siel<i»^s»den
Snperdividel'de nicht festgestellt werden, dieselbe lau:»
jedoch nicht weniger als uirr und uicht mehr als fünf
Gulden blttagcu.

Telegramme.
V e r l i n . 28. Fe^rnar. I m Abgeordnetenhause

».'nrt'e heute l'jc Pelil iou bsr kalbolischen Dissioenl,n
l'rralbcn. Die von der Kommissic», l'snnlr.igle moli»
virte Ta^ssoidnn!»^ n'indc ab.islcbnt nn? dagi-^sn
die P i l l i o n t'em Mmislcülüii zur Bliiilfsichligiiüg der
Beschiver^cü »"ilicrwiesl-u' dic K.nnmer ^riickle dabei
die Erwartung einer baldigen ,ieseplichen 3cegel,mg
der ganzen Angelegeüüeit im Geiste der Verfassung
ans. Die Minister Flotlwell uno Belhmann.Hollireg
sprachen sich bei dieser Gelegenheit, nnttr d,m Bei»
fall der rechien (liberalen) Se i le , in höchst sreisinni«
ger Weise über den Gegenstand auS. (Presse,)

Vondo»» . 1. März. GlNrige Oberbaussißiiug.
A»f cine Intcrp l l l " l ion Lord Elareiidon's erklärte,
^l.'ro Malincsbnry, einer ueuestcl, Mittheil inlg dcö
Ma,schalls Pelissier zu Folge babc Se. Heiligkeit dcr
Papst die Räumung des Kirchenstaates uo» fran^ö'si«
scheu Truppe» I'egebrl. wozu Frankreich Anstalten
tteffe. Aebnliches gllle lnnlhilmßlich auch in, Bl l ref f
Ocslerreichc'. Anf e>»t weittre I»terpc^alion ^'oro
Brongbaill's erwiderle '̂o»'d Mal iursbury, Frankreich
erkläre, seinc RüMmgen ssil-n nicht anßcrgewöbnllch
nno halle» sci»e» speziellen Zw,ck.

I m Unicrhansc wurde oie Reform. B i l l einge.
l'racht. Die Hallplbestimlnungs,! derselben sind. daß
«lie, ll> Pfo. S l . jälnlich bemahlenden Mielbsleille
!i„d Fondsbesipl-r n,ich fsstgestelüem Maßstabe stimm,
bcrechügt sci,n. Die Abgabe von St,mmzettcln wird
l l l . l l l b l , das Ballot wird uicht gcslaltcl. Dic mini«
stericlle Rechte applaudirlc. ^oid ?iusse!I. Roebuck.
Bl igbl uuo Dülminond opvonirtcn. weil dcr Arbeit
lerstand unberücksichtigt gebli.ben. Die erste ^csuna.
wurt'c gestaltet. "

Mctcorologischc Zcobachtungen in sa ibach.
5,!. 5,- , kliftttüi^'nalin «I, ,, N5, , 'Ilttt'lrschi.il,

T . i g '',c?l'.'chtm!c, V^.,»stc,st.il'd „,ch N,.i»m. " ' " ° W i t t e r u n g biünc» 2H Stund.« in

1 ^ - ^ ,) llhl Ä>.1. .l2N .)<» 7 " '̂ ^ ^ ^ scl'w^ch hsil.r
' 2 .. Nchm, :<'<?.«»«'. -s - - , 4 .. ><>, mi,tl!»>, hsj l „ s».tt>>

lN . N b . :<!!<. 75» - l ' " / ' " " / schwach hntcr
2 « l lhr^M'g, 3^« 5« ^ 2 2 ^ir. V '̂. schwoch l̂Vicht ^ w l W ^

^ .. '.'.ch»>, Z^8.ft7 - j - ., .8 ,. ^V. schwach heittr l) , 0N
!N .. Nbd. : ^ . . Z 8 - < 1 . l .. Î VV, schwach h,itcr

D r u ^ ü n V ^ a ^ u o n ^ Kleinmayr H F̂  Bamberg in Laibach. - Verainwortlichn Rrdakttur: F^Bambc



Mnnaua;ur HmliamerHenutta.
Börsenbericht

a»i dem Abendblalte «,» ostcrr. tais. Wicni l grilling

Mien, 1. Mar; Mittags. 1 Uhr.
Die Vl'lst in allc» Nichtunqcil dc« (5ffcl<>'»malfllö, l'ii

uillichtrcr T»»dl,lj. ,natt. ä»r Sta'ts-(fffcfts peinlich rcq«
.«clilflu'l. cchn. r.,ß di.' Kursc dic F.sligüit v>.'N ^clinil ^l.nig-
tcn, — Dcvisl» lllvas „uhr q.ft'.nl t . doch vcrhaudcn,

Deffentliche Schuld.
^ des Staates.

Gcld Warc
I n öslcn. Währung ^, 5 ' / , sin- >N!) — — 7 » . -
Au,!! d. N.,til?mil-'.'l»l.','cn ^i l .»"/ , fln- 101» ss. 7 »i> > 7»«.—
Vi,'»l Gallic l . "5 ' . Z. lv ! l . ^il 5° . f in- lüO ft. —.— — ^
Mct^l iq, ! ! . . ' , ! l . ' , " / , f r ,0 > ss. 7 l̂ ̂ > ? . '«»

l>oto z»^ ' / , ' / , .. l«n> <>'i"s» «'..—
mi< VtNrs. v. I . 1>:N ! ><»', fl. 2«<>.— ' ^ . —

., l»^9 „ l<»0 „ «23.— , '^.—
, l« ' ,^ ,. l«a „ !0S50 lN<l,7.̂

Eomo'RenttUschcin« zu ^2 I., .->û !-. lü .— 15.25

I^. der Aronlander.
Gnlndentlastunsss«Obliqationcn

v. Nicd. Ocsicrl. z. 5 ' / , für ̂ 00 ft, Ul — !>2. -
« U n g a r » . . . 5 7 , ., >"0 .. 73.— 73.7.)
„ Te>». A.n,at, Kroat. u. S lav , zu 5 ° / . f, l0N i l . 72 - 73. -
., Aa>i,il>, . . z» 5"/, !>>r U>0 ft. 7 2 , - 7.'l —
„ d<r Bus>,'w!!N, „ 5°/» .. I l l « „ 7« .— ? .ü<»
. Sicl'cil l ' i lr.v» . 5°/« „ l<»U „ 7>.^0 7 2 . -
„ and, ,«rl'!»!^»d.r „ 57« .. »00 .. 5 2 , — ! ) 2 . -

>». dcr !>'lc>l>.' l l! lg!).^la»,cl 1«<l?z>i.'>7, s- l<><> fl. —.— -— —
Aktien

dcr ^Hti>,'«a!l'Mlf ^ ' l . S t k50.— 8'»2.—
d. Krct>it-?l»!'lalt für Hnndcl l l. Gewerbe zn

i!00l1.>>. W. vr. S t lk0.70 >")!»>
>. n.-öst. (5«l>.'»lptt-iY>scllslhaft ^u 5W ft. C M . 5'>«— .'»«tt. -
d.K>n, ^ . ^ ' N ^ t b . l W t t ^ . s s M v r . S ! . l<»22. Ul2^.
>. Tt.ia t<>'(zi „il? - O.'scllschast ;n ̂ 00 fl. C M .

vd,r500Fv, vr, S t 2'iN,5<) 22»l,»i<»
i». K.n>. lziisal'lth-V.ih» ,,u 200 ss 6 ! ' i . mit

l4<» ss. (707«) <iln,;al)l»ilq ^'r, S t , , . > < < » — < > l , ^ -
d slid »l'rdsliilsch '^.vbiurb. ^00 ,̂ ,<.̂ M p St . <5.',— >.'» .̂—
d Thsist^ihu i» 200 N. ( i M . init l<>0 st. (5)0"/,)

(5i,!zahluug rr, T t lU5.— U).i -
d. loinb. vexct. ^isenl'ahu z> 57<! öst. Lnv odcr

l'.»2 ss. C2' i . »,it?<» ''.H« lr. (^»7,) (5i»;al,l. «8,— 8 9 . -
>. Kaistr F ra» j ' Josef iDricntl'cihu zu ^00 fi. cdcr

500 str. mit litt fi. <3<»'/.) K»!^l,lu,!g pr. St . N^.— <^.i',0
>ösi. Doxau DaüN'fschiff-Ocftllschast zu

50i» ss. ̂ Äi i .pr. Nt 4 l8 ,— ^4tt,—
d. össnr, i!loyd in Tricst zu 500 fi. <5M. . . — . - 2, ' ,».-
d . 3Ui.»cr D^üipsül ?lst.-^,.s. zu .M» ss, « M . -.— ^70.--

Pfandbriefe
dcr ! <'.jäl)viq zn.>7«fs»iN0, l . . . !'3. - N^ -

Natio,,<,lba!!f< l0jal,r>^ ,<l 5 7 , s'<r l(!« fl, . '.»I.— « 2 , -
a»s ttM. ^'crlo.'l '.n ^u 5>7» f»r >«,0ss. . «'». — » ' » ^ '

î cr ^iatioua baufj l imouallich ^> .'>"/» !>>l >"U ft '.'0..'»0 UU.7.'»
auföst. Währui!giu"lc>s^ilrz>i 5"/»!Ür lOO f l . 8 l . — 82,—

ilose
d<r ,ssr>dit-?l»st>'lt snr H>n>d»l u»d Gewerbe

zu 100 ss. ösicrr, Wähniuq >'r. ^ t , . . 9 5 — l».'i 2.'>
„ Do»iiu-Da»!plschissf>ihrt'Gesellschaft z»

zu 100 ss, <5, M . pr S t 102.— 1<>2.5<>
V'ierhüzy zu 50 ss. (5M. pr. S t , . . . 70,— 7 l . —
S a l » , „ U ) „ „ „ , . . . ^ 2 — ^ 2 . . ' 0
A M Y . " > « . , , „ . . . 3 ! , . - 3!».5»>
C l . n y „ ^ „ , „ „ . . . 3 5 5 0 3 l > . ? s ,
S t . ^ s » o i s „ ^ . 0 ., „ „ ., . . . 3 5 - - 3 5 5 > !
W i n d ! s c h q l < i z „ 2 0 „ „ .. 2 2 . 5 < » 2 3 —
W > > l d , ^ ! » . 2 0 „ ., „ ., . . . 2 . . 5 « ^ 5 . —
H e g l c v i c h ., ><> „ .. .. ., . . . 1 5 . 5 0 « Z . —

Effekten. Kurse vom 2. März 18ö9.
1. Veffentlichc Kchuld.

^ . dcs Staat rö .
«n« d,m 9l.itional'N!!llhen zu 57, für !l)!> fi. 7..9N ö. W.
Me!all,q!!ss , 57» dltto 73 50 ö. W
Melalliqnes 4 I 2 ' . i"tto »l2.50 ö W.

ii. Dlr Kvmllailprv.
<l?r>!Ndc»tla>l!lü^«-(l7l,lil,!U^ull>,

V . l ! l!!,,>,,!!! / , / . . s.!l,' 7''.5<»l'. W.
^ >1 e. r , K ?n!ä»dc u .. 5, , !c l̂> 92, ö. W,

2. Hcticn.
D.r N.ltioü.ilb.iüf . . . . pv. Stück. 853. ö. W

„ Hisdil-Aüstalt für H.iüdel und
(«.werbe )s detio l « l , ö. W

„ ?l.deröss.rr. (>Sco,!!ptc ß ' ls l l -
schast ,c . dclt^ 558, ö. W.

^ Kaisersscid. ylordl'.chu !0l>0 ss. dctlo ! l !^0 ö. W.
,. St,ats-(5Ise»l'a , -Gcf t l l . ,c. dclto 22«:.«,) ö. W.
„ K>, seri» (^islil'elh Wesib,il)>l

zu 200 f!.mit10l>sl. (507, )
(,?iuzchl >>lt» l l», ̂ , W.

„ slid - »ord^eulscheu Verbi»-
düüg^bahu lclt l i l 53 , ö, W.

„ öst D,»au-Damvsschiffsahrls' .
0»es.llfchaft . . zu .',00 ,!. dclte 440. ü W,

3. Psalldlnicsc.
D,, ?latio,uil>. au, o,!. W. vnloob. , u 5 ^ sür l 0 sl « l .3» o. W.

^. Lose.
Dcr Krsd!t-?lustc,lt süv Handel unv

Uewerbc pr. Stück. 95.75 ö, W.
Wechsel-Kurse vom 2. März 18Ü9.

3 Monate.
A u a S b u r q . . für l00 ss. südd. Währung . 93,70
F r a » f s u r t a. V i . fi>r l 00 sl. sudd, Mihr img 93,«l»
H a m b u r g . . „ l0<) H:.nl Vai^o . . . ^i ii.',
^ c i p z i g . . „ > 0 0 Thaler . . , >»>5.
! ' 0 i ! do u . . . „ l o Psund Sler l ixg . !><>,
M a i I a » d . . „ l<><> II "sl>rr. Wal r»!i^ . t 07 4 )̂
P . : i i s . . . „ 100 Franleu . . . . 4:>,7<>

A u l a r c s t fur 100 walachische Piaster . . . !.').77

Kurs der Gold-Sorten.
.ssaisellichc Müiizdukateu . > 5,27

„ '.'„llwichti^c Dufateii 5,22
Kronen 15<»>»

(!öl'ld- ln,t> Zilbcr-Kurse u. l . Mär ; l«59.
(̂ e>l>. Wave.

, ! i . Krone» l4 '.'0
,<,ns. '2'lnnz' P»f. , ! , „ '.'l>,io 5,2', —
s>to. R.1»!'- 0tl). ,, 5.!>>

Gold l»l >»n!'l!a — —
^la^oleo!!,,'?'^' ^ lv^5 - ^
2oul'eral»^i>'vr „ l.), » —
^ri.drich^o'or ., !>.!<» —
Voui^d'or (deutsch.) .. 8 9», —
^»^!. Sol'llelliil,; ,, l l . —
Auffische >n,N'.riale ., !<, —
'^erciüsthaler - . —
'^reusiische ,tta,sa'?l»»,'eis!,!i^s» . , . 1.<»4 > ,l>5

F r e ll» den - A tnze i f t e.
Dl ' , i l M ä r 4 >«59.

Hr R.U)ti , t. k. Poli^'i - »oümiissa!', ro„ ?l.,l^'l,,
— i>r. Zc»llich, Pf^ncr, voi» N<lfei>bin^, — H«',
Eü'cheii, Pfai i^l ' , oo» G^ll.ij. — Hl'. <)e,ll»t»,'l,
StifrpNl'ft,,-, — H>-. Bieilnxcr, Iiigelii.-u'/, u»d —
H l ' . Ochl!h! l l^ch<' i ' , F a d l i k a ü l , vo : i T l i c s t . — H r .

^^ll!l>a»l>, Halldcl!>!lialni, v?» Wi>».

I n eine Schnittwarcnhandlung
hier wird ein Praktikant aufge-
nommen.

Näheres im Zeitungs-Comptoir.

Eisellba h n - Fa hro rd n u n g
Von Wien »eich Tricst.

Abfahr t Ankunft

Gllzuss ?lr. 2 :

'̂0U W l e n Früh 6 !<,
,, W i ^ z .'.'!ill,>a '2 >̂̂
,. , !o i bach ?ll>e„l>« 6 ,7
, l , T r i e » Äiachl« " , ^ "

H>ersoue>lzl!st N r . ^>:
von ^ ' l , » Fs!,l, ^ , '!"

.. «r.ij N . , l 'M . 'i ' " '
.. i! „ , > >> <l, ?!.,<!"« ' ' "
'» 2 l i e s t ^su l , " " " ' "

Personen;>,„ Nr. <»:
vü» W > e n . . , , . . AI 'c,, ts « i "

., w r a z ss>u>> ll 2
.. i ! a i b > , <h yl>>chm. 2 , «
in T r i e l l Abends -^ ! " ^ !i

Pcrsonenzllst Nr. it:
vo» 2 r i e j t Frül, 5 ! Zn
,. i!aibc»ch ?)lNlag , , > 5»7
>>, W i c n Früh _ l __ ^ ^^

(5ilz»a Nr. I :
'.'on I l i l - ' t ylochis " >̂>

,. ^ e ü d a c h ^ r i l l ) ^ ! "
>>, ^ , . „ ^t.ichl!!. - ^ , — ^ I7

Persvnenznss Nr. i i :
>'0,< T >'!>'!» )!!'.!,ds' 5, ,̂ ,1
„ ^., Il'.lch !)l> I'li. i l ',„
i,i W > s >» ?!ach»!. — — 5 ! . H )

Z. '<î 2, (^) '

Letzte Woche
zum Ankauf dcr Lost zilr

Lllttcric.zum W e n der Armen.
Ziehung am ^ l . März s^.ZH ill Wiou.

w^'itl)- und kunstvolle Gl'g^nstaild^' von Gold,
Silber, Bronze, Porzellan, Gsaü, plattil-ten
Waren, Gcmäldcn lc., wovoi^ daö Vcrzt'ichniß
gratis vertheilt wird.

Darunter sind dic von Allerhöchst Ihrcn
t k Majestäten gespendeten ĵ GarniNlren
prachtvolle Speise-, Thee- und Kaf-

feh Porzellan-Services,
ftrnt'r !<>W und !<><> Btück k. k. vollwichtig».'
Dukaten in Gold, so wie '<i<>0 Stlick Silb.'r-
Thalcr

l. Los kostet 5>:l kr. östcrr. Währ. — A u f
5 Lose ein Freiloü
Nlm l̂ em ^rnsit)iilnl de!> Ntaqistlall'.^ in Mien.

^oft sind zu habcn in Laidach bci gefertigt
tcm Handelsmanne

Iol). Ev. Wutscher.

Das

vollkommen eingerichtete Kaffehhaus
im Goi iseklm wird fur die Dmlcr voll Durchnlärschell, odcr
auch Mlf 3 Jahre vermiethet.

Z. 273. (ii)

Die Modelllllltn-Handlung ^ 5

in Graz hält ein großartiges Lager von fertigen

Kirehen-Ornaineiiienf
Alben, ifoclictteei• Fttiiiieii, UiHiiflQael̂  ISaHiHJirSier eie^

so wie auch alle auf den Kirchendienst Bezug habende Gegenstände.

Türch Perbiiidimqs,, mit d«„ ersten Fabriken i» Par i ^ . Nyon und Wien ,N cs un^ s,clu„>-,sn, ;n änfterst billisseu, festgesetzten Preisen
urachtvoli alts^cfülirts Warr» zu Ncfcrn. «velche .illc l'i^'eri^n Er^li^nigln a» Bil l igkeit »»o Tchunheit iU'ellrlffen.

Tdher ll'ir solche so wik ildcrhaupt »i»scr Vtadlissement, cmcr ^migl» Veachlmig cmpfll'Is».


